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1. Problemstellung 
Auf tagv.rasservemäßten Dränstandorten mit ' 
hohem Schluff- und Tongehalt tritt eine 
Wiederdichtlagerung im Schlitzbereich bzw. im 
Verfüllboden des Drängrabens ein, die kurz
fristig zu einer wesentlichen Minderung der 
Wirksamkeit der Dränlagen führt. 
Nach Einbringung von Sickermaterial wird die 
Wegsamkeit von Perkolationswasser im drän
nahen Raum erhalten und damit die Funktions
fähigkeit des Dränsystems nachhaltig ge
sichert[I]. Durch die vom VEB Meliorations
mechanisie~ng Dannenwalde auf der Grund
lage des gemeinsam mit dem For~chungszen
trum für Bodenfruchtbarkeit Müncheberg, 
Bereich Jena, erarbeiteten technischen Lö- . 
sungsvorschlags [2, 3, 4] entwickelten Me
chanisierungsmittel für die Sickerschlitzdrä
nung ist das Verfahren der Sickermaterialein
bringung großflächig anwendbar. 

2. Agrotechnische Forderungen an die 
Mechanlslerungsmlttel 

Die agrotechnischen Forderungen wurden im 
Ergebnis einer umfassenden Literl\.turanalyse 
und erster praktischer Untersuchungen zur 
Prinziplösung [3] sowie unter Berücksichtigung 
der naturwissenschaftlichen bzw. meliorations
kundlichen Ergebnisse zur Wirksamkeit des 
Verfahrens in enger Gemeinschaftsarbeit mit 
Praxisbetrieben abgeleitet (Tafel I). 
Die Sickerschlitzdränung wird bei der Meliora
tion von Staunässestandorten in Kombination 
mit bodentechnischen Maßnahmen (Schünhöhe 
2,0 bis 3,0 dm) und bei der Entwässerung nasser 
Senken als selbständiges Verfahren (Schütt
höhe 5,0 bis 6,0 dm) eingesetzt. 
Um in kurzer Zeit eine praktisch anwendbare 
Lösung für die dringlichsten bzw. verbreitetsten 
Standorte zu schaffen, erfolgte die Entwicklung 
der Mechanisierungsmittel zur. Sickermaterial
einbringung in Anpassung an den Meliomat
Universal in zwei Entwicklungsabschnitten. 
Während die erste Etappe die Verarbeitung von 
schüttfähigen Sickermaterialien beinhaltete, 
war die zweite Etappe auf die Verwendung von 
bedingt bzw. nicht schüttfähigem Material 
ausgerichtet, damit Rohkiessande aus örtlichen 
Lagerstätten verarbeitet werden können. 

3. Charakteristik der Mechanlslerungsmlttel 

Nachdem im ersten Entwicklungsabschnitt ein 
Gerätekomplex für die Verarbeitung von 
schüUfähigem Sickermaterial entwickelt und 
mit Erfolg im VEB Meliorationsbau Karl-Marx
Stadt in die Praxis übergeleitet worden war, 
wurde unter allseitiger Ausnutzung der dabei 
gewonnenen Erkenntnisse die Weiterentwick
lung der Mechanisierungsmittel vorgenommen 
[5,6]. 
Beim neuen Maschinensystem, das die Ver
arbeitung einer größeren Palette an Sickerma
terial ermöglicht, wurde das Grundprinzip der 
Bevorratung, Übergabe und Einlagerung bei
behalten. Zur Verwirklichung eines kontinu'ier
lichen Sickermaterialflusses bei Verwendung 
bedingt schüttfähiger Sickermaterialien sind 
beim Zusatzgerät der: Auffangtrichter ein-
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schließlich der Überlappung von Trich
terschacht und Verlegekasten und beim Zu
bringer der Vorratsbehälter und der Längsför
derer konstruktiv neu gestaltet worden. 

3.1. Meliomat B 710-A/26 
Der Meliomat-Universal B 710-A/26 unter
scheidet sich vom herkömmlichen Meliomat
Universal B 71O-C/02 durch die Zusatzeinrich-

Tafel I. Wldldee qrotecbnIsdIe Fordel'llll&en 
Zu ftnrbeltende Stoffe 

I. Entwicklungs- Kies und Splitte der Körnung 
etappe im Bereich 2 .. . 25 mm nach 

TGL 177~ 
2. EnNiicklungs

etappe 

Technische Daten 
- Zusatzgeräl 

Rohkiessand der Körnung 
< 25 mm mit kf-Wert E:; 3 m/d 
Kornfraktion 0,2 mm ;:;; 5% 
Ungleichförmigk.eits-

grad d 60 > 3 
dlO 

Einbringmenge 0.2 .. . 1.7m'/min (bei 
v, = 6OO ... 24OOm/h) 

Schütthöhe einstellbar 2.0; 2,5; 3,0 dm 
einstellbar 5.0; 5.5 ; 6,Odm" 

Schlitzbreite ;:I 1,4 dm 
- Zubringerzug

mittel 
Zugkraft ;:; 20 kN 
Arbeits- 600 . .. 2400 mlh (Abstufung 
geschwindigkeit wie Trägergeriit Mellomat-Uni-

- Zubringer 
Nutzmasse 
Förderweite 
Förderrichtung 
Entlademenge 
Verlegeleistung 
Investitions
aufwand je ha 
(bei a = 25m) 
AKh-Bedarf 
je ha 
(bei a = 25m) 

versal) 

;;; 5.5t 
3.0 m (über Zubringerbreite) 
links (in Fahrtrichtung) 
> Einbrinamenge 
350m/h" bei Welldränrohr 
900 M" bei Welldränrohr 

6.5 AKh" bei Welldränrohr 

I) bei I. Entwicklungsetap~ Zusatzanforderung 
2) nur für Sickermaterialeinbringung bei SchüUhöhe 

2,5 dm 

Bild I 
Zusaluinrichtung zum 
Meliomat-Universal 

tung zur Sickermaterialeinbringung, be.stehend 
aus Befestigungspunkten am Werkzeug und am 
Grindelrahmen, Auffangtrichter mit Halterung, 
Verlegekasten, Warneinrichtung und Visier
einrichtung. 
B'ei veränderten Hauptabmessungen des Me
liomatUniversal B 710-A/26 (Länge in Arbeits
steIlung I J 200 mm, Länge inTransportstellung 
10 700 mm und Höhe in TransportsteIlung 
5100 mm) wird die universelle Einsetzbarkeit 
der Dränmaschine nicht beeinträchtigt. 
Das Zusatzgerät (Bild I) ist ein Anbaugerät zum 
Meliomat-Universal. Sein Auffanglrichter wird 
über einen Zusatzrahmen am Grindelrahmen 
der Dränmaschine abgestützt. Durch einen am 
Auffangtrichter befestigten Schacht und die ihn 
ü.berlappende Verlegekastenverlängerung ge
langt das Sickermaterial zum Dränrohr. Die 
Einstellung der Schüuhöhe über dem Dränrohr 
er.folgt durch wahlweise Anbringung 4nter
schiedlich dimensionierter Seitenbleche am 
Verlege kasten. 
Um eine Hemmung des Sickermaterialflusscs 
weitgehend 'auszuschließen, sind die Ecken des 
Auffangtrichters durch Rundungen ersetzt und 
alle gegenüberliegenden Kanten der Einbringe
elemente versetzt angeordnet. Zur Absondc;
rung überkorngroßer Bestandteile befindet sich . 
auf dem Auffangtrichter ein schräg angeord!' 
netes Sieb mit einer Maschenweite von 
50 min. 
Hinter der iArbeitsbühne des Meliomat-Uni
versal ist eine Sicherheitseinrichlung an
gebracht, die beim Anstoß des ausgeschwenk
ten Querförderers ein Hupsignal zur Warnung 
des Maschinisten des Zubringerfahrzeugs aus-

Tafel 2. Technische Dalen des Zusatzgeräts zum 
Meliomat-Universal 

Arbeits
geschwindigkeit \ 
Einbringmenge 
Schlitzbreite 

Schütthöhe 

600 . .. 2400 mlh 
0 ... 2.6 m'/min 

'10.0 . . . 11.0 cm 
~abhängig von Bodenzustand 
und Schütthöhe) 
2.0; 3.0; 5.0; 6,0 dm 
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Bild 2. Zubringer in TransportsteIlung auf der Baustelle Bild 3. Meliomat-UniversaJ mit Zusatzeinrichtung und Zubringer im Einsatz 

löst und damit zur Vermeidung von Havarien 
beiträgt. Zur besseren Orientierung für den 
Fahrer des Zubringerfahrzeugs dient eine am 

. Mechanisierungsmittel befindliche Visierein-
richtung. Wenn sich der am Zubnngerzugmittel 
angebrachte, durch Federn elastisch gelagerte 
Orientierungsstab über dem am lochrahmen des 
Meliomat-Univelsal befestigten Visierblech 
bewegt, ist die Zuordnung des Dränkomplexes 
in Längs- und Querrichtung gewährleistet. Die 
technischen Daten des Zusatzgeräts enthält 
Tafel 2. . 

3.2. Zubringer HTS 70.48/41 
D\:r Zubringer (Bild 2) ist als Einachsauf
sattelanhänger ausgebildet. 'Er stützt sich über 
einem speziell ausgelegten Aufsattelpunkt auf 
dem Zugmittel ab. Dieser gestattet eine 
außermittige Anhängung, wodurch die Forde
rung nach größtmöglichem Sicherheitsabstand 
zwischen Meliornat und Zubringer sowie 
möglichst kleiner Länge des Querförderers 
realisiert wird. . 
Als Grundgerät für den Zubringer wurde das mit 

. einer Tandemachse ausgestattete Fahrgestell 
des F1üssiptisttankanhängers HTS 100.27 
ausaewäblt. Auf diesem Fahrgestell sind alle für 
die Bevorratung, Dosierung und Förderungdes 
Sickermaterials notwe!ldigen Baugruppen 
montiert. 
Durch die Tandemachse und die Niederdruck-

. bereifung des HTS 100.27 wird eine sehr gute 
Geländegängigkeit auch . unter schwierigen 
Baustellenbedingungen erreicht. 
Der Laderaum des Zubringers ist ein offener 
Vorratsbehälter mit der Form eines Py
ramidenstumpfes. Seine Entleerung erfolgt 
durch einen entgegen der Fahrtrichtung an
geordneten Behälterauslauf mit verstellbarem 
ÖffnuIIIsquerschnitt. Den Sickermaterialaus
tiaa aus dem Behälter und die Überbrückung 
der Distanz zwischen Behälterauslauf und dem 
beckseitig anaeordneten Querförderer über
nimmt ein festinstallierter, &leich zeitig als 
Behälterboden fung;erender Längsförderer. 
Das Gurtband dieses Förderers, das im Bereich 
des Behälterbodens (Abmessung 
900 mm x 600 mm) über eng nebeneinander 
liCaende Traarollen g~führt wird, trägt die Last 
der Sickcrmaterialsäule. Zur Sicherung eines 
kontinuierlichen Materialflusses und zur Ver
minderung cks Bodendrucks auf das Gurtband 
des LängsfÖfderers befindet sich im Vorrats

. behilter quer zur Fahrtrichtung ein Schild, das 
einen Teil der BeJaatww aufnimmt. Vom Länas
förderer wird das Sic:kermateriaJ über den mit 
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Profilleisten versehenen und außer halb des 
Spurbereichs drehbar gelagerten Querförderer 
dem Auffangtrichter der Zusatzeinrichtung 
zugeführt . Der Querförderer befindet sich beim 
Feldtransport 'im eingekJappten Zustand längs 
des Zubringers. Für den Straßen transport ist die 
Demontage des Querförderers erforderlich. Der 
Behalterauslauf schieber, die Förderbänder und 
die Dreheinrichtung des Querförderers werden 
vom Zugmittel aus hydraulisch betrieben. 
Erstere und letztere durch Hydraulikzylinder 
und die Förderbänder durch Axialkolbenmoto
ren . Die Bedienelemente sind in der Fahrerka
bine untergebracht. 
Als Zugmittel für den Zubringer, das sowohl 
eine Geschwindigkeitsanpassung an den Melio
mat-Universal garantiert, als auch ein den 
Einsatzverhältni'ssen bei der Melioration 
schwerer Standorte entsprechendes Fahr- und 
Zugkraftverhalten aufweist, kommt der 
Kettentraktor T-lOO M mit Untersetzungs
getriebe zum Einsatz. Die hydraulischen Ar
beitsaggregate des Zubringers werden von der 
Bordhydraulik des Traktors betrieben. Die 
Bremsung des Zubringers beim Feldtransport 
erfolgt nur durch die Bremsanlage des Zug
traktors . 
Die Umsetzung des Zubringers erfolgt mit 
einem Tieflader (Tragfähigkeit ~ 4 t ; Ladelänge 
~ 6,0 m) oder per Achse. 
Für den Straßentransport per Achse ist der 
Radtraktor ZT 300 mit Hubkupplung bei In
betriebnahme der Druckluftbremsanlage zu 
benutzen. 
Die Umsetzung auf öffentlichen Verkehrs
wegen darf nur im entleerten Zustand erfolgen . 
Der Querförderer ist dazu zu demontieren und 
der seitliche Ausleger einzukJappen. Ferner 
muß die für Straßentransport vorgesehene 
Heckbeleuchtungseinrichtung angebracht und 
angeschlossen werden. Die technischen Daten 
des Zubringers enthält Tafel 3. 

4. Tec:hnol.c:Mr Ablauf und Einsatz
erfahrungen 

. Die Sickcrschlitzdränung ist ein transportab
hänaiges F1ieBverfahren, bei dem die Me
chanisierunasmittel - Meliomat mit Zusatz
einrichtung und Zubringertechnik - eine 
Funktionseinheit darstellen. 
Der Sickermaterialeinbringung liegt als tech
nologische Prinziplösung der Herantransport 
und die kontinuierliche Übergabe des Silt
kermaterials von dem nebenherfahrenden Zu
bringer an die am Meliomat befestigte Zusatz
einrichung zlJifunde (Bild 3). 

Das Sickermaterial wird mit Lkw-Zügen von 
der Lager- bzw. Aufbereitungsstätte auf einen 
oder mehr~re Lagerplätze befördert, die am 
Feldrand der zu meliorierenden Fläche liegen. 
Auf diesen Plätzen erfolgt die Beladung der 
Zubringer mit Hilfe eines Mobilkrans T 174. 
Nach dem Beladen fährt der Zubringer auf 
direktem Weg bei Überquerung der Samm
lergräben zur Dränmaschine. Im Arbeitsprozeß 
fahren Zubringer und Dränmaschine neben
einander. Das erfordert eine Anpassung der . 

Tafel 3. ' Technische Daten des Zubringers 
HTS 70.48/41 

. Zubrincerf8bruug 
Nutzmasse, mal(. zul. 
Eigenmasse 
Gesamtmasse, max. zul. 
Achslast, leer 
Achslas\. max. zul. 
Sallellast, leer 
Sattellast. max. zul. 
Spurweite 
Bereifung 
zul. Höchst-
geschwi ndigkeiten 

Straßentransport 
Feldtransport 
Arbeitsfahrt, mu. 

Ladevolumen 
ohne SChüllkegel 
mit Schüllkegel 

Entlademenge 
Bremsanlage 

für Straßentransporl 

für Abstellung 

Elektroanlage 
Länplörderer 
Länge über alles 
Achsabstand 
Bandbreite 
Bandgeschwindigkeit, 
max. 
Antrieb 

~örderer 
LänJe über alles 
AchsabSland 
Bandbreite 
Band8eschwindiakeit. 
max. 
Anlneb 

Förderweite 
(über Zubrincerbreite) 
Fördcrhöhe 

7000 kg 
3960 kg 

11 000 kg 
37 000 N 
59000N 
3000N 

15000N 
2000 mm 
16-20 ND 

30 km/h 
\0 km/h 
2,4 km/h 

4,4 m.l 

"' 6,5 m' 
0 . . . 2.0 m 'Imin 

Betriebsbremse. 
Druckluft, 
2 Räder 
Feststellbremse, 
Handspindel 
12 V (entspr. StVZO) 

2800 mm 
2300mm 

800 mm 

1,0 m/s 
Axialkolbenmotor 
32/160 TGL IOIIM 

5510 mm 
5100mm 

500mm 

1,83 m/s 
Axialkolbenmotor 
32/160 TGL 10865 

3000 mm 
2300mm 
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Zubringer am Saugerbeginn und bei der 
Ablösung im Saugerbereich. 
Die Sickerschlitzdränung wird in der Praxis mit 
gutem Erfolg angewendet. Insgesamt wurden 
bereits über 500000 m Sickerstrang verlegt. 
Dabei haben sich die entwickelten Mechanisie
rungsmittel bewährt . Sie erfüllen die Anforde
rungen, die an die Ausbildung des Sickerschlit
zes (Bild 4) als 'auch an die Übergabe- und 
Einbringmenge gestellt werden . Voraussetzung 
für ihren effektiven Einsatz ist die konsequente 
Einhaltung folgender Empfehlungen: 

Das Sickermaterial ist rechtzeitig anzufah
ren und zu bevorraten . 
Durch richtige Anordnung der Lagerplätze 
ist eine Feldtransportentfernung von 
;a 500 m zu gewährleisten. ' 
Um die Einmischung von Erdstoff, Rasen 
und dgl. in das Sickermaterial weitgehend 
auszuschließen. ist das Abschieben des 
Mutterbodens auf den Lagerplätzen und 
Einebnen des Geländes erforderlich. 
Voraussetzung für · die Einhaltung der 
agrotechnischen Qualitätsanforderungen ist 
die Verwendung vo?! geeigneten Sik
kermaterialien ohne Übergrößen. 

- Es ist der Einsatz von erfahrenen Zubrin
gerfahrem, die auch Wartung und Pflege des 
Maschinenkomplexes entsprechend der 
Bedienanleitung gewissenhaft durchführen. 
anzustreben. 

Bild 4. Profilbilder der Sickerschlitzdränung mit Welldränrohr: 
al Material : Spliu. Schlitzhöhe 60 cm, Schlitzbreite 10 cm 
bl Material: Rohkiessand. Schlitzhöhe 30 cm. Schlitzbreite 11 cm 

Vor jedem größeren Projekt sind die 
Zubringer sorgfältig durchzusehen. bei 
Notwendigkeit technisch zu überholen. 
Im Interesse einer hohen Verlege leistung ist 
für einen kontinuierlichen Sickermaterial
nachschub zu sorgen. Hierfür sind stets 
3 Zubringer einzusetzen. 

- Besondere Beachtung verdient die Einord
nung der Sickerschlitzdränung in den 
Bauablauf und die damit verbundene 
Abstimm\.IOg der Baufreiheit. Das erfordert 
eine gewissenhafte organisatorische Vor
bereitung der Verfahrensdurchführung. 

Maßnahmen zur weiteren Vervollkommnung 
der Mechanisierungsmittel sind beim Zubringer 
auf die Vergrößerung der Förderhöhe und das 
garantiert rechtwinklige Ausklappen des Quer
förderers. beim Zusatzgerät auf die Erweite
rung der Auffangfläche am Trichter und qie 
Veränderung der Überlappung Trichter
schacht/Verlegeschacht zu orientieren. Durch 
diese Veränderungen wird das Einsatzverhalten 
unter extremen Bedingungen verbessert sowie 
eine Senkung der Sickermaterialverluste und 
des Bedienaufwands herbeigeführt . 

5. Zusammenfassung 
Für die Einbringung von Sickermaterial auf 
tagwasservernäßten Dränstandorten mit starker 
Tendenz zur Wiederdichtlagerung im Unter- . 
boden waren in Anpassung an die Drän
maschine Meliomat-Universal großflächig ein
setzbare Mechanisierungsmittel ' zu entwik
kein. 
Der vorliegende Beitrag informiert über die 
wichtigsten Anforderungen an die Mechanisie
rungsmittel und das schrittweise Vorgehen im 
Entwicklungsprozeß. bevor das neue Zusatz
gerät für die Aufnahme und der neue Zubringer 
für den Transport des Sickermaterials in 
Verbindung mit der energetischen Basis vor
gestellt werden. 
Abschließend wird eine Beschreibung der 
praktischen Verfahrensdurchführung und eine 
Einschätzung der Mechanisierungsmittel auf 
der Grundlage von Erprobungs- und Ein
satzergebnissen vorgenommen. 
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Vorrichtung zur Verhinderung der Druckstöße in unterirdischen 
Rohrnetzen der Kreisberegnungsmaschinen "Fregat'" 

Dr. F. Wel8haupt. FonchungGemrum für BodenfruchtbarkeIt MOncheberg der AdL der DDR 
1~.W.Staubach, 1<DT, VEB MelIoratIonIbau Magdebu'1l . 
DIpI.-Mel.-lng. R. Graul, KAP Magdeburg-NeusUdt 

1. Problem und Lösungsmöglidtkeit 
Der größte Teil des unterirdischen Druckrohr· 
netzes von teilbeweglichen Beregnungsanlagen 
setzt sich aus Asbestzement- bzw. PVC-Rohren 
zusammen . Solange sich die Ausrüstung der 
Beregnungsanlagen auf den Einsatz rollbarer 
Regnerleitungen beschränkte. traten Rohrbrü
che. die durch Druckstöße beim Abstellen der 
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Regnerleitungen verursacht wurden. meist nur 
bei Drücken auf, die den höchstzulässigen 
Nenndruck der Asbestzement-Rohre nicht oder 
kaum überschritten haUen. 
Beim Betrieb der Kreisberegnungsmaschine 
.,Fregat" Itn unterirdischen Druckrohrnetzen 
aus Asbestzement-Rohren hat sich jedoch in 
einigen Anlagen gezeigt. daß unter bestimmten 

Bedingungen periodisch Rohrbrüche beim auto
matischen Abstellen der Beregnungsmaschine 
auftraten. Messungen ergaben. daß die 
Druckstöße z. T. 1.6 MPa und damit den 
Prüfdruck des Rohrnetzes überschritten hat-
ten. " 
Untersuchungen zeigten. daß die Ursachen 
einerseits im Rohrnetz selbst, andererseits im 
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